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A F S - S O F T W A R E  G M B H  &  C O . K G  
D I E  Z U K U N F T S W E Í S E N D E  D I E  Z U K U N F T S W E Í S E N D E  

W A R E N W I R T S C H A F TW A R E N W I R T S C H A F T   

L E I T E N  S I E  I H R  U N T E R N E H M E N  E F F E K T I V  U N D  Z E I T S P A R E N D  

Adressverwaltung 

• abweichende Lieferanschrift 
• kundenspezifische Preise 
• IBAN & Bic Nummer 
• Steuernummer 
• EG Identnummer 
• Ansprechpartner 
• übergeordnete Rechnungsanschrift mit 

Sammelrechnungsfunktion 
• 24 Freifelder 
• Notizfunktion 
• Dokumentenverwaltung 
• History 
• Umsatzauswertung (Jahr/Monat mit Chart) 
• Lieferrückstandsliste 
• Ausdrucksassistent 
• Vorgangserfassung aus der Adresse 
• Adresskennungen 
• Direkter Listenexport nach Word und Excel 

Weitere Features 

• Mitarbeiterverwaltung mit Rechtevergabe 
• Vertreterverwaltung mit Rechtevergabe 
• Passwortanmeldung pro Mitarbeiter 
• Datenimport aus ASCII Dateiformaten 
• Datenexport in ASCII Datenformate 
• komplette Übernahme der Daten aus diver-

sen Programmen 
• Datensicherung 
• Provisionsauswertung 
• Umsatzstatistik 
• Mitarbeiterverkaufsauswertung 
• Artikelverkaufsauswertung 
• Spaltendesigner für Listen 
• Excel-Export der Listen 
• Sammelrechnung 
• Vorgangsverdichtung 
• Terminplaner 
• Kontaktassistent 
• u.v.m. 

reich Sie den AFS-Manager 

SQL in Ihrem Unternehmen 

integrieren können. 

Erfassen Sie Kunden, Liefe-

ranten und Interessenten in 

Ihrer Adressverwaltung,  

Legen Sie Artikel an mit 

Artikelnummer, EAN-Code/

Barcode und einer frei defi-

nierbaren Zusatznummer.  

Angebote, Rechnungen, 

Auftragsbestätigungen, Lie-

ferscheine und viele weitere 

Vorgänge stehen zur Verfü-

gung 

Schreiben Sie Briefe und 

Serienbriefe direkt aus dem 

Programm heraus oder sen-

den Sie Daten per E-Mail, 

bzw. Fax.  

Durch die Vielzahl an Import- 

und Export-Möglichkeiten 

bieten wir eine gute Kommu-

nikation zwischen Ihren 

Programmen.  

Die dem Programm zu Grun-

Das Ziel der Firma AFS-

Software ist es eine Soft-

ware zu entwickeln, welche 

Ihnen im Tagesablauf Ihres 

Unternehmens enorme Zeit-

ersparnis und Ergonomie 

bietet. 

Durch die ständige Weiter-

entwicklung unserer Produk-

te kommen wir diesem Ziel 

immer einen Schritt näher.  

Überzeugen Sie sich selbst 

wie spezifisch und umfang-

de liegende SQL-Datenbank 

bietet Ihnen die Möglichkeit 

Daten auslesen zu können , 

um sie mit anderen Pro-

grammen weiterzuverarbei-

ten. 

 

Hier eine kleine Aufführung 

der Funktionen, die in der 

Grundversion enthalten 

sind: 

 

Vorgangsbearbeitung 

• Fortführung von Vorgängen 
• Teillieferung 
• Rückstandsliste 
• Vorgangsverfolgung 
• Sammelartikel mit Unterartikel 
• Postenrabatt und Gesamtrabatt 
• freie Position 
• Zwischensumme 
• Rücknahme-Position 
• Nettoabrechnung nach §13b 
• Skontoausweisung 
• freie Formular-Gestaltung 
• Sonderdrucke (z.B. Paketkarte) 
• Bestellungen 
• VK-Gruppe im Vorgang änderbar 
• Position zwischenfügen 
• Sortierung der Position 
• Etikettendruck nach Postenanzahl (z.B. Waren-

eingang) 
• Versand direkt per E-Mail und Fax (bei Fax wird 

ein Faxprogramm benötigt) 
• Vorgangsausgabe als PDF, JPG, HTML, XML 
• Druckfunktion für Nadeldrucker 
• 24 Freifelder 
• Dokumentenverwaltung 
• Anwenderhinweis pro Vorgang 
• automatische Mitarbeiterwahl 
• Ansprechpartner hinterlegbar 
• Gutschriftenverrechnung mit offenen Posten 
• Sendungsnummernversand an Kunden per E-

Mail 
• Angebot, Auftragsbestätigung, Lieferschein, 

Rechnung 
• Gutschrift, Wertgutschrift, Kommission, 
• Bestellanfrage, Bestellung, Wareneingang, 

Eingangsrechnung 
• Drucker-Script (automatisiertes Ausdrucken von 

Formularen) 
• Vorgangsübersicht 
• Vorgänge farbig einstellen (z.B. angemahnt = 

rot) 
• Offene Postenverwaltung 
• Mahnwesen 
• Zahlungseingang 
• DTA-Modul 
• Terminverwaltung pro Vorgang 
• Vorgangsverfolgung 

Artikelverwaltung / Warengruppen´ 

• beliebig viele Warengruppen/ Unter-
warengruppen 

• Artikelnummer 
• Zusatznummer 
• EAN-Nummer 
• Langtext (farbig gestaltbar) 
• EK– und Rohertragskalkulation 
• Preiseinheit 
• Grundpreisfaktor 
• Herstellernummer und –bezeichnung 
• Verkaufsliste an Kunden 
• Inventurlisten 
• History 
• USt. pro Artikel einstellbar 
• Barcode-Etiketten Druck 
• Staffelpreise 
• beliebig viele Lieferanten pro Artikel 
• 24 Freifelder 
• Notiz 
• Anwenderhinweis 
• 2 Bilder pro Artikel ( Ausdruck auf 

Vorgang möglich) 
• Dokumentenverwaltung 
• Artikelzubehör definierbar 
• Liefer- und Bestellrückstandsliste 
• Seriennummer und Chargenverwal-

tung 
• Multiplikatoren zur m² oder m³ Be-

rechnung 
• Lagerbuch 
• Direkter Listenexport nach Word und 

Excel 
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Pfandmodul    

Datanorm    

DateV    

EAN-Waagemodul    

EAN-Preismodul    

Excel-Kalkulationsmodul    

Handyvertragsverwaltung    

Kundenspezifische Artikelnummern    

Laptopanbindung    

TouchPoS-Modul    

Gerätemanager    

MDE-Anbindung    

Dauerhistory    

Externe Preislisten    

Für jede Version können weitere Arbeitsplätze sowie Zusatzmodule einzeln erworben werden. 

Wartungsverträge für AFS-Software Produkte 

Inhalt der Verträge: 

Wartungsvertrag Typ A 

Telefonischer Support für die dem Wartungsvertrag zu Grunde liegender Software. Sechs Fragen pro Monat. 

 

Wartungsvertrag Typ B 

Telefonischer Support für die dem Wartungsvertrag zu Grunde liegender Software.  

10 Fragen pro Monat inkl. aller Updates für die im Wartungsvertrag aufgeführte Software.  

S E R V I C E V E R T R Ä G E  F Ü R  S U P P O R T  &  U P D A T E S  

 

Hilfestellung aus dem Internet! 

Mit unserem Tool zur Verwartung unterstützen wir Sie auch über das Internet. 

Dieses Feature ist in unseren Wartungsverträgen inbegriffen und soll Ihnen zeigen, wie kundennah wir 

agieren. Auf Wunsch schaltet sich der Supporter auf Ihrem PC auf und probiert Ihnen Hilfestellung zu 

geben oder Probleme zu beheben. 
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Ü B E R S I C H T  D E R  V E R S I O N E N  

    

Arbeitsplätze im Umfang enthalten 3 3 5 

Kunden, Lieferanten, Interessenten    

Vorgänge    

Lager    

Barcode    

Mahnwesen    

Auswertungen    

Seriennummern    

Mitarbeiterrechte    

Provisionsabrechnung    

Rabatte und Sonderpreise    

E-Mailversand    

FAX-Versand    

Preismodul    

ISDN-Monitor    

Offene Posten Verwaltung    

DTA-Modul    

Stücklisten    

Mandantenfähig    

E-Commerce Anbindung    

Vorgangsverfolgung    

Sammelrechnung    

Termin– und Aufgabenplaner    

Kontaktassistent (Serienbriefe, Serienmail, usw.)    

Bestellwesen    

Kasse     

Wartungs– und Abomodul    

Bestellsystem (Franchise-Lösung)    

Kontaktmanagement    

CRM-Contacter    

Reparaturmodul    

Maskeneditor    

Variantenmodul    

Mehrsprachenmodul    

Mehrlagermodul    
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selbst von richtiger SQL-

Power... 
Sie wollen mehr Schutz vor 

Datenverlust für die wich-

tigsten Daten in Ihrem Un-

ternehmen?  

Die SQL-Datenbank des 

Manager SQL bietet Ihnen 

maximale Sicherheit. Wäh-

len Sie zwischen MS-SQL- 

oder MySQL-Datenbanken. 

Der Client sendet SQL-

Befehle an den Server, wel-

che dort nach dem Eintref-

fen verarbeitet werden. Da-

durch wird die  Datenbank 

durch den Absturz eines 

Clients nicht beeinträchtigt.  

Sie können mit der SQL-

Datenbank nicht nur die 

Sicherheit vor Datenverlust 

steigern, auch komplexere 

und umfangreichere Auswer-

tungen können bei großen 

Datenmengen schneller 

durchgeführt werden.  

Durch SQL-Datenbanken 

haben Sie direkten Zugriff 

auf Ihre Daten. Mit dieser 

Lösung besitzen Sie die 

Möglichkeit die Daten an 

andere Programme zu über-

geben oder diese extern für 

weitere Auswertungen und 

ähnliches zu verwenden. 

Zum Sichern der Da-

ten können Sie die 

Datensicherungen in 

Ihrem SQL-Server 

aktivieren und Sie 

besitzen immer aktu-

elle Sicherungen 

Ihrer Daten. 

Überzeugen Sie sich 

N U T Z E N  S I E  D I E  V O R T E I L E  V O N  S Q L  

Professionelle Firmen wün-
schen eine qualifizierte Daten-
bank. SQL-Datenbanken sind 
die Antworten darauf. 

S Y N E R G I E N  F Ü R  D I E  Z U K U N F T  

Haben Sie eine besondere 

Vorgehensweise beim Er-

rechnen der Vorgangskos-

ten? Sie möchten z.B. die 

Kosten von der Länge und 

Breite des Artikels dyna-

misch aus einer Exceltabelle 

berechnen lassen? Auch 

solche Dinge sind mit unse-

ren Modulen kein Problem. 

Wenn Produkte defekt sind 

und Sie diese selber reparie-

ren oder an Ihren Lieferan-

ten weitergeben möchten, 

dann bietet Ihnen unsere 

Reparaturverwaltung dafür 

eine komfortable Erfassung 

der Daten, um diese abzuwi-

ckeln.  

Wir bieten Ihnen zusätzlich 

zu unserer Warenwirtschaft 

auch Programme zum Erfas-

sen der Buchhaltung und 

zum professionellen Erstel-

len eines Onlineshops. Un-

sere Programme sind so 

aufeinander abgestimmt, 

dass sie komplett ineinan-

der übergreifen können und 

Sie die Daten nicht doppelt 

einpflegen müssen. 

Um Ihre Geräte zu verwal-

ten, wurde im Hause AFS 

eine Geräteverwaltung ent-

wickelt, mit der Sie die 

History der kompletten Gerä-

te verfolgen können. Sehen 

Sie z.B. welche Vorgänge zu 

Jede Firma ist ein Indivi-

duum. Daher bedarf es indi-

vidueller Lösung für Ihren 

Betrieb.  

Hier setzen wir mit unseren 

zahlreichen Modulen an.  

Unser Portfolio umfasst 

branchenspezifische Module 

sowie Module zum Anpas-

sen der Software. 

Steigern Sie Ihre Produktivi-

tät durch Ihre persönlich 

angepassten Frontends 

(Masken der Warenwirt-

schaft). 

Haben Sie einen Hauptarti-

kel den es in unterschiedli-

chen Farben bzw. Größen, 

etc. gibt? Legen Sie diesen 

Hauptartikel an und bestim-

men Sie die dazugehörigen 

Varianten, um Zeit beim 

Erfassen zu sparen und eine 

bessere Übersicht über die 

Stammdaten vorzuweisen. 

dem Geräte angelegt wur-

den oder welcher Kunde 

dem Gerät zugeordnet ist. 

AFS bietet durch zahlreiche 

Module die perfekte Abstim-

mung für den Arbeitsalltag 

in Ihrem Unternehmen.  

  

Detaillierte Informationen zu 

unseren Erweiterungen fin-

den sie auf den Folgeseiten. 
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A R T I K E L B E A R B E I T U N G  

In unserer Artikelbearbei-

tung können bis zu 9 VK‘s 

pro Artikel hinterlegt wer-

den. Zusätzlich sind die 

Felder Artikelnummer, Zu-

satznummer und EAN-

Nummer/Barcode einzustel-

len. 

Damit Sie Ihre Artikel auf 

Vorgängen und im Online-

shop gut präsentieren kön-

nen, stehen Ihnen Beschrei-

bungsfelder zur Verfügung, 

sowie die Möglichkeit zwei  

Bilder pro Artikel zu hinterle-

gen.  

Mit dem „Mehrsprachen-

modul“ können Sie für jede 

von Ihnen angelegte Spra-

che einen Langtext beim 

Artikel einstellen. Je nach 

der beim Kunden gewählten 

Sprache wird dieser dann 

bei der Vorgangserstellung 

gezogen. 

Der EK oder der Rohertrag 

wird automatisch vom Pro-

gramm kalkuliert. Eine sehr 

nützliche Funktion ist das 

Angeben der Preiseinheit 

bzw. des Grundpreisfaktors. 

Verwalten Sie Ihre Kunden, 

Lieferanten und Interessenten 

in der übersichtlichen Adress-

verwaltung.  Speichern Sie wei-

tere Adressdaten wie Steuer-

nummer, Bankdaten, IBAN- & 

BIC-Nummer, EG-Identnummer, 

Geburtsdatum, Adresskennung 

etc. 

Sie  können zu jedem Kunden  

individuelle  Ansprechpartner 

mit Titel, Name und Vorname, 

Abteilung, Funktion, Telefon, 

Fax, E-Mail usw. anlegen.  Eben-

so können Sie einen festen 

Vertreter sowie einen Betreuer 

hinterlegen. 

Weisen Sie Ihren Adressdaten 

bei Bedarf eine  Lieferanschrift 

zu und trennen Sie somit die 

Rechnungsanschrift von der 

Lieferadresse. 

Mit der Möglichkeit der überge-

ordneten Rechnungsanschrift 

haben Sie auch eine Sammel-

rechnungsfunktion integriert.  

Zusätzlich zu den üblichen Fel-

dern sehen Sie direkt beim Öff-

nen des Kunden den Umsatz 

der letzten zwei Jahre, sowie 

den Gesamtumsatz und den 

aktuellen Jahresumsatz. 

Die Adressverwaltung bietet 

Ihnen umfangreiche Umsatz-

auswertungen (Jahr, Monat, 

freier Zeitraum mit Chart) etc. 

und einen direkten Listenexport 

nach Word oder Excel. 

In der History sehen Sie alle 

angelegten Vorgänge Ihres Kun-

den mit Positionen. 

Sie können bei allen Adressen 

Warnmeldungen, Bemerkun-

gen, Notizen und Dokumente 

hinterlegen. Jeder Adresse kön-

nen Sonderpreise bzw. Sonder-

rabatte hinterlegt werden, um 

den Verwaltungsaufwand so 

gering wie möglich zu halten.  

Für besondere Adressgruppen, 

wie z.B. Wiederverkäufer, kön-

nen Sie einen von neun VK‘s 

hinterlegen. 

Benötigen Sie zu Ihren Adress-

gruppen weitere Daten, so ste-

hen Ihnen 24 frei definierbare 

Felder zur Verfügung.  

Selbstverständlich können neue 

Vorgänge direkt aus der Kun-

denmaske angelegt werden, 

ebenso ist die Lieferrückstands-

liste hieraus einzusehen. 

Der Kontaktassistent unter-

stützt Sie beim Versenden von 

Briefen, Serienbriefen, Newslet-

tern, Mails, Serienmails und 

Serienfaxen. So halten Sie den 

Kontakt zum Kunden konstant 

aufrecht und Ihre Kunden im-

mer auf dem neuesten Stand.  

A D R E S S V E R W A L T U N G  

Zusatzmodule sind wie folgt gekennzeichnet und nicht im Programmumfang inbegriffen „Zusatzmodul“. Diese Module können jedoch zusätzlich erworben werden. 
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D E N  R I C H T I G E N  C O N N E C T  Z U  D A T E V  M I T  D E R  
„ D A T E V S C H N I T T S T E L L E “  

auch einen Word-, Excel- 

und ASCII-Export. 

Auch bei der Ausgabe der 

Buchungen können Sie alle 

gewünschten Optionen ein-

stellen: z.B. Personenkon-

tenausgabe und deren Be-

schriftung. 

muss. Nutzen Sie Ihre bisher 

eingegeben Daten effektiv.  

Die in der Warenwirtschaft 

erfassten Informationen 

werden direkt über die 

Schnittstelle eingelesen und 

konvertiert. Sie können aus-

wählen, aus welchem Be-

reich und für welchen Zeit-

raum die Buchungen über-

nommen werden sollen.  

Die Primanota-Liste können 

Sie zur Kontrolle der Bu-

chungen direkt aus der Da-

teV-Schnittstelle ausgeben.  

Neben dem Export der Bu-

chungen im DateV-Format 

beinhaltet das Programm 

M i t  d e r  A F S -

DateVschnittstelle für die  

AFS-Produkte übertragen 

Sie Rechnungen, Gutschrif-

ten, Eingangsrechnungen 

und Kassenbucheingaben 

ins DateV-Format, d.h. zur 

Software Ihres Steuerbera-

ters! 

Wenn Sie die Buchführung 

nicht selber durchführen, 

dann ist diese Schnittstelle 

ein unbedingtes Muss. Die 

Schnittstelle erspart Ihnen 

Zeit und Geld, da Sie keine 

Doppeleingaben mehr vor-

nehmen müssen bzw. Ihr 

Steuerberater Ihre Belege 

nicht mehr manuell buchen 

Zusatzmodule sind wie folgt gekennzeichnet und nicht im Programmumfang inbegriffen „Zusatzmodul“. Diese Module können jedoch zusätzlich erworben werden. 

„ B U C H H A L T E R “  &  W A R E N W I R T S C H A F T  I M  T E A M  

ein. Einfacher kann Buchhal-

tung nicht sein. 

Die Zusammenarbeit des 

AFS-Buchhalters mit der 

Warenwirtschaft der Firma 

AFS–Software GmbH & Co. 

KG ist perfekt abgestimmt: 

Sie legen in der Warenwirt-

schaft einen neuen Kunden 

an und schreiben diesem 

eine Rechnung. Der Debitor 

wird nun in der Buchhaltung 

automatisch angelegt und 

die Rechnung gebucht. In 

der OP-Verwaltung ist nun 

Ihre Rechnung angelegt. 

Sobald Sie den OP ausbu-

chen, wird diese auch in der 

WaWi ausgebucht. 

Auch der Export in das Da-

teV-Format (OBE & KNE) ist 

mit dem Buchhalter kein 

Problem.  

Es stehen Ihnen permanent 

Buchungsassistenten zur 

Verfügung, um Sie bei der 

Datumsauswahl, der Kon-

tenanlage oder Kontenaus-

wahl, der OP-Anlage, der OP-

Bezahlung etc. zu unterstüt-

zen. Die Assistenten erken-

nen automatisch anhand 

der Buchung, um welchen 

Fall es sich handelt und 

schalten sich selbstständig 

Entscheiden Sie sich für den 

AFS-Buchhalter und Sie 

bekommen ein professionel-

les, hochwertiges und um-

fangreiches Buchhaltungs-

Programm im Einklang mit 

der Warenwirtschaft. 

Der AFS-Buchhalter zeichnet 

sich durch äußerst komfor-

tables und einfaches Hand-

ling aus. 



Seite 16 

A F S - M A N A G E R  S Q L  

Mobilfunkhandel: 

 

AFS-Manager SQL PoS 

 Handyvertragsmodul 

 Variantenmodul 

 Kontaktmanagement 

 Reparaturmodul 

 Dauerhistory 

 

 

 

S I E  S U C H E N  E I N  „ B E S T E L L S Y S T E M “  O D E R  
L Ö S U N G E N  F Ü R  F R A N C H I S E U N T E R N E H M E N ?  

Mit diesem Modul können 

Unternehmen, die AFS-

Programme benutzen, über 

den elektronischen Weg 

direkt Bestellungen an Ihr 

System übergeben. 

Das Bestellsystem verarbei-

tet die Daten dann automa-

tisch.  

Übertragen Sie Lieferschei-

ne, Warenannahmen und 

Rechnungen voll automa-

tisch. 

Mit dem AFS-Bestellsystem 

bieten wir Ihnen eine kom-

fortable Lösung um die Be-

stellungen der anderen Un-

ternehmen direkt einzulesen 

und abzufertigen. 

E X T E R N E S  A R B E I T E N  M I T  D E M  L A P T O P  E R M Ö G L I C H T  
I H N E N  D A S  „ L A P T O P M O D U L “  

in der Zentrale einzuspielen. 

So ist Ihnen die größtmög-

lichste Effektivität gewähr-

leistet.  

Mit diesem Datenabgleich 

ermöglichen wir das duale 

Erfassen von Daten. 

Der Leistungsumfang des 

Laptopabgleichs ist in die-

sem Preissegment einzigar-

tig. 

Möchten Sie für einen Ver-

treter nur die Daten ausge-

ben, die Ihm zugeordnet 

sind? Diese Einstellungen 

können Sie in den Grundda-

ten des Laptoabgleichs hin-

terlegen. Sie können auch 

die Prioritäten der Daten 

einstellen. Diese Prioritäten 

werden beim Einlesen der 

Daten beachtet. 

Arbeiten ist auch außerhalb 

des Unternehmens mög-

lich… 

Wir bieten Ihnen mit dem 

Laptopabgleich die Chance 

Ihre Daten zwischen Laptop 

und Zentrale zu synchroni-

sieren. 

Ideal für den Außendienst, 

da die Daten via Internet, 

LAN, E-Mail usw. abgegli-

chen werden. 

So hat man die Möglichkeit 

unterwegs Stammdaten 

oder Vorgänge zu erfassen 

und mit einem Knopfdruck 

K O M B I N A T I O N E N  F Ü R  J E D E  B R A N C H E  

Franchiseunternehmen: 

  

AFS-Manager SQL PoS 

 Bestellsystem 

  

Textilbranche: 

 

AFS-Manager SQL PoS 

 Variantenmodul 

 

 

EDV-Handel: 

 

AFS-Manager SQL PoS 

                Externe Preislisten 

                Variantenmodul 

         Abomodul 

 Reparaturmodul 

 Inventurmodul 

 Kontaktmanagement 

 Maskeneditor 

 

Zusatzmodule sind wie folgt gekennzeichnet und nicht im Programmumfang inbegriffen „Zusatzmodul“. Diese Module können jedoch zusätzlich erworben werden. 

 

 

Dies sind nur einige Vor-

schläge der Firma AFS-

Software GmbH & Co. KG.  

Eine individuelle Beratung 

erhalten Sie über unseren 

Vertrieb. 

Zögern Sie nicht, rufen Sie 

an.  
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Zusätzlich können Sie zu 

jedem Artikel Staffelpreise 

für alle VK‘s oder z.B. nur für 

den VK Ihrer Wiederverkäu-

fer hinterlegen. Sonderprei-

se für einen bestimmten 

Zeitraum aufnehmen ist 

ebenfalls kein Problem. Das 

Programm erkennt anhand 

des Datums genau für wel-

chen Zeitraum der Sonder-

preis gültig ist.  

Für jeden Artikel kann die 

Herstellernummer bzw. der 

Herstellername hinterlegt 

werden, damit Sie diesen 

schneller wieder finden und 

Preisvergleiche starten kön-

nen.  

Sie können für einen Artikel 

mehrere Lieferanten anle-

gen. Eine Nachbestellung 

Ihrer Sortimentsartikel wird 

durch dieses professionelle 

Kriterium sehr komfortabel. 

Erfassen Sie gemäß Ihren 

Anforderungen den Lieferan-

ten der z.B. am schnellsten 

liefert oder den günstigsten 

Preis anbietet. Dazu ermögli-

chen wir Ihnen einen Ein-

blick auf die Liefer- bzw. 

Bestellrückstände.  

Zur Kennzeichnung Ihrer 

Artikel können Sie direkt aus 

dem Programm Artikeletiket-

ten mit  Barcode drucken. 

Um Ihren Kunden immer ein 

optimales Angebot erstellen 

zu können, vermerken Sie 

direkt beim Artikel das nöti-

ge Zubehör. 

Auch die Lagerführung ist in 

vielen Unternehmen ein 

wichtiger Punkt. Es gibt 

Warnfunktionen beim Errei-

chen des Meldebestands 

bzw. Mindestbestands. Auch 

ein Maximalbestand kann 

hinterlegt werden und man 

hat Einsicht, wie viele Artikel 

noch bestellt bzw. schon 

reserviert sind. 

Um die Lageranzahl zu er-

weitern kann zusätzlich 

noch das „Mehrlagermodul“ 

erworben werden. 

Überzeugen Sie sich selbst 

von den starken Funktionen. 

V O R G A N G S B E A R B E I T U N G  

Egal welchen Vorgang Sie 

benötigen, ob Angebot, Lie-

ferschein, Rechnung, Auf-

tragsbestätigung, Gutschrift, 

Wertgutschrift, Kommission, 

Bestellanfrage, Bestellung, 

Wareneingang, Eingangs-

rechnung, usw. Die komfor-

table Vorgangsbearbeitung 

gibt Ihnen eine Vielzahl von 

Auswahlmöglichkeiten.  

Die Warenwirtschaft bietet 

Ihnen mit der Funktion der 

Vorgangsfortführung eine 

schnelle und übersichtliche  

Bearbeitung bereits ange-

legter Vorgänge (Beispiel:  

Ein Kunde bekommt ein 

Angebot von Ihnen und ak-

zeptiert dieses, Sie öffnen 

das Angebot und wandeln 

dieses in eine Rechnung). 

Diese Funktion gibt es in  

allen Vorgangsarten.  

Sie bekommen nicht die 

ganze Ware von Ihrem 

Händler oder Sie können 

nicht alles liefern? Bei dem 

Fortführen eines Vorgangs 

als Teillieferung kann der 

Bestell– bzw. Lieferrück-

stand vollautomatisch er-

fasst werden. So können Sie 

nachverfolgen, welche Vor-

gänge noch offen sind und 

diese direkt weiterführen. 

In Kombination mit der Vor-

gangsfortführung können 

Sie mit der Vorgangsverfol-

gung überprüfen, ob der 

Vorgang gewandelt, ge-

mahnt, oder noch offen ist. 

Sie sehen eine hierarchi-

sche Baumstruktur in der 

alle zusammenhängenden 

Vorgänge aufgegliedert sind. 

Um auch direkt in einem 

Vorgang die Übersicht zu 

besitzen, zu welchen Kondi-

tionen und welchen Men-

gen, Rabatten, usw. Ihr Kun-

den die letzten Aufträge mit 

dem gewählten Artikel 

durchgeführt hat, erwerben 

Sie das „Dauerhistory-

mdoul“. 

Legen Sie in einem Vorgang 

einen Sammelartikel an und  

fügen Sie dann noch Unter-

artikel ein, um Ihrem Kun-

den einen Gesamtpreis zu 

geben. Ein Beispiel hierfür 

ist z.B. der Verkauf eines 

Computers bestehend aus 

den unterschiedlichen Hard-

wareartikeln wie Festplat-

ten, Arbeitsspeicher, zusätz-

lichen Laufwerken usw. Der 

Preis für den Sammelartikel 

„Computer“ berechnet sich 

dann direkt aus den einzel-

nen Sammelunterartikeln. 

Erstellen Sie so Ihrem Kun-

den einen individuellen Vor-

gang. 

Lassen Sie Ihren Stücklis-

tenartikel im Vorgang ausge-

ben, um die Unterartikel z.B. 

durch andere Artikel zu er-

setzen. 

Auch Rücknahmen, Alterna-

tivartikel, usw. können Sie in 

den Vorgängen anlegen. 

Rabatte können nicht nur in 

der Adressbearbeitung son-

dern auch bei den Vorgän-

gen eingestellt werden. Ver-

geben Sie einen Gesamtra-

batt auf den Vorgang oder 

einen Rabatt pro Position. 

Zusatzmodule sind wie folgt gekennzeichnet und nicht im Programmumfang inbegriffen „Zusatzmodul“. Diese Module können jedoch zusätzlich erworben werden. 
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Sie entscheiden, wer Liefe-

ranten anlegen oder löschen  

darf, Mitarbeiter einsehen 

oder anlegen kann oder wer 

Mandanten bearbeiten soll. 

Ganz wichtig ist auch die 

Einschränkung der Perso-

nen, die Zahlungen einge-

ben und Vorgänge abschlie-

ßen können.  

Statistiken und Umsatzaus-

wertungen sollen sicher 

auch in Ihrem Betrieb nicht 

Jedem zugänglich sein, kein 

Die Warenwirtschaft bein-

haltet bereits in der Grund-

version eine Mitarbeiter– 

und eine Vertreterverwal-

tung mit einer umfangrei-

chen Rechteverwaltung. Sie 

bestimmen ob Vorgänge von 

Ihrem Mitarbeiter eingese-

hen und bearbeitet werden 

dürfen. Schränken Sie die 

Rechte ein in Bezug auf 

Artikel löschen, bearbeiten, 

Artikel-EK einsehen, Stück-

liste bearbeiten und vieles 

mehr. 

Problem mit der Rechtever-

waltung. 

Für jeden Mitarbeiter kann 

ein Provisionssatz hinterlegt 

werden, der z.B. vom Brutto-

umsatz, vom Rohertrag, 

usw. berechnet wird. 

Testen Sie einfach selbst die 

umfangreichen Möglichkei-

ten der Rechteverwaltung 

und vergeben Sie diese 

nach dem Grad des Vertrau-

ens gegenüber Ihren Mitar-

beitern. 

M I T A R B E I T E R V E R W A L T U N G  M I T  R E C H T E V E R G A B E ,  P R O V I S I O N  U V M .  

Weiterführende Einschrän-

kungen der Rechte können 

mit dem „Maskeneditor“ 

vorgenommen werden. 

Sie möchten einen Artikel 

verkaufen, der nicht fest im 

System hinterlegt ist, dann 

legen Sie einfach eine „Freie 

Position“ an und wandeln 

Sie diese bei häufigem 

Gebrauch in einen Stammar-

tikel. 

Formularanpassungen für 

Rechnungen und weitere 

Formulare können Sie ganz 

einfach vornehmen. Sie 

können z.B. die Skontoaus-

weisung entfernen oder 

hinzufügen. Viele weitere 

Optionen bietet Ihnen hier 

der integrierte Formularedi-

tor.  

Um den Versand nach dem 

Aufnehmen eines Vorgangs 

zu verbessern, können Sie 

sich Sonderdrucke erstellen 

und Formulare mit dem 

Drucker-Script automatisch 

ausdrucken lassen. 

Zusätzlich können die For-

mulare als PDF, JPG, HTML 

und XML ausgegeben wer-

den. 

Auf Wunsch können Sie dem 

Kunden per E-Mail die Sen-

dungsnummer mit einem 

Link automatisch zukom-

men lassen oder verfolgen , 

wo sich die Lieferung des 

Kunden derzeit befindet. 

Auch eine Nettoabrechnung 

laut §13b ist vorhanden. 

Die Einstellungen, wie z.B. 

der Mehrwertsteuersatz des 

Kunden und der VK-Preis, 

werden direkt beim Anlegen 

eines neuen Vorgangs über-

nommen. Eine Änderung ist  

während der Eingabe eines 

neuen Vorgangs jederzeit 

möglich (nur bei ungedruck-

ten Vorgängen).  

Sie haben die Fähigkeit 

auch Kunden aus unter-

schiedlichen Bereichen wie 

B2C und B2B in nur einem 

System zu führen. 

 

Durch die zahlreichen Vor-

gangsarten bietet die Vor-

gangsbearbeitung noch 

einige Funktionen mehr. 

Zusatzmodule sind wie folgt gekennzeichnet und nicht im Programmumfang inbegriffen „Zusatzmodul“. Diese Module können jedoch zusätzlich erworben werden. 

Zum Verwalten von wieder-

kehrenden Vorgängen mit 

festen Kosten bieten wir 

Ihnen unser komfortables 

„ABO– und Wartungsmo-

dul“. So werden Sie zu dem 

von Ihnen hinterlegten Da-

tum daran erinnert dem 

Kunden die Rechnung zuzu-

senden. Beim Wandeln des 

Vorgangs wird automatisch 

das letzte Intervall zur Be-

rechnung der nächsten 

Wandlung übergeben. Bsp.:  

Jedes Jahr bekommt der 

Kunde eine Rechnung = 

14.09. ist das Datum und 

genau ein Jahr drauf, am 

14.09. können Sie Ihm die 

nächste Rechnung erstellen 

lassen, bis Sie den War-

tungsvertrag entfernen. 

W I E D E R K E H R E N D E  V O R G Ä N G E  S I N D  M I T  D E M  „ A B O M O D U L “  K E I N  
P R O B L E M  M E H R  
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Gerät mit Ihrem Kunden.  

Drucken Sie Formulare auf 

denen Sie alle wichtigen Da-

ten ausgeben, z.B. Informati-

onen für den Service-

Techniker. 

tung um nachzuvollziehen, 

warum ist der Artikel defekt: 

Wurde der Artikel schon mal 

repariert oder welcher Kun-

de hat die Reparatur veran-

lasst? In der Reparaturver-

waltung kann man direkt ein 

Gerät zu dem Vorgang anle-

gen, wie z.B. bei einer Repa-

ratur eines KFZ. 

Sie können auch einer Ad-

resse ein Gerät zuordnen  

um immer zu wissen, wer 

derzeit welches Gerät be-

sitzt. 

Für jedes Gerät können 

mehrere Bilder hinterlegt 

und direkt eingesehen wer-

den. Dies ist z.B. für Anlei-

tungen zu einem Auto oder 

ähnlichem sehr nützlich. 

Um die angelegten Artikel 

auch schnell zu finden, bietet 

Ihnen dieses Modul eine sehr 

umfangreiche Suchfunktion 

mit Verknüpfungen zwischen 

mehreren Suchkriterien 

(Feld1= „True“ und Feld2= 

„Auto“) 

Benutzen Sie den Gerätema-

nager, um Ihre eigenen Gerä-

te zu verwalten oder um eine 

Verleihverwaltung  für Ihre 

Kunden anzulegen. 

Ob KFZ, Kopierer, Bauma-

schinen, Fahrräder. Erstellen 

Sie sich einfach die Maske 

und verknüpfen Sie dann das 

V E R W A L T U N G  V O N  G E R Ä T E N  M I T  D E M  
„ G E R Ä T E M A N A G E R “  

Mit der Geräteverwaltung  

von AFS erstellen Sie Ihre 

eigenen Masken zur Verwal-

tung der Geräte. 

Die Maske kann nach Ihren 

Wünschen mit einem dafür 

integrierten Maskeneditor 

frei editiert werden. Sie ent-

scheiden, welche Daten 

relevant sind und in welcher 

Reihenfolge sie angelegt 

werden. Fügen Sie auf die 

Bearbeitungsmaske Einga-

befelder, Schalter, Label, 

Listenboxen, etc. ein. 

Mit dem Formulareditor 

können Sie eine Liste der 

angelegten Daten erstellen 

und ausgeben.  

Über die Vorgangsbearbei-

tung können Sie ein Gerät 

mit dem Vorgang verknüp-

fen.  

So sehen Sie in der Geräte-

verwaltung immer eine 

History zum Gerät. Eine 

wichtige Vorgansart hierfür 

ist z.B. die Reparaturverwal-

Zusatzmodule sind wie folgt gekennzeichnet und nicht im Programmumfang inbegriffen „Zusatzmodul“. Diese Module können jedoch zusätzlich erworben werden. 
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I N D I V I D U E L L E  O B E R F L Ä C H E N G E S T A L T U N G  I H R E R  
W A R E N W I R T S C H A F T  M I T  D E M  „ M A S K E N E D I T O R “  

Durch die Implementierung 

des Maskeneditors können 

betriebliche Geschäftspro-

zesse auf die individuellen 

Bedürfnisse, Rechte und 

Kenntnisse der Benutzer 

bzw. des Betriebes ange-

passt werden. 

Passen Sie die Masken den 

Arbeitsabläufen der Mitar-

beiter an. „Was der Mitarbei-

ter nicht kennt, möchte er 

nicht wissen…“ 

Die Einstellungen der Mas-

ken beziehen sich auf eine  

Mitarbeitergruppe. Richten 

Sie jeder Abteilung ihre eige-

ne  Oberfläche ein, ähnlich 

dem Desktop unter Win-

dows. 

Mit diesem Feature haben 

Sie als Geschäftsführer die 

Möglichkeit, nicht arbeitsre-

levante Daten für komplette 

Abteilungen unsichtbar zu 

machen. 

Sie benötigen keine Pro-

grammierkenntnisse, alle 

Funktionen sind vordefiniert 

und leicht zu implementie-

ren. 

Legen Sie Button an, 

bestimmen Sie die Position, 

die  Größe und weisen Sie 

ihm eine Aktion zu. Ein Bei-

spiel hierfür ist z.B. das An-

legen eines Buttons der auf 

Knopfdruck einen Status in 

einem Zusatzfeld anlegt. 

Auch vorhandene Buttons 

können umpositioniert oder 

umfunktioniert werden. 

Wenn Sie mehr Geschwin-

digkeit beim Arbeiten möch-

ten, so können Sie für ver-

schieden Aktionen Tasten-

kürzel ändern bzw. hinterle-

gen. 

Sie können Beschriftungen 

vornehmen und Hilfstexte 

für Ihre Mitarbeiter definie-

r e n .  A u s w a h l b o x e n 

(Listboxen) und Auswahl-

klapplisten (Pull-Down-

Menüs) erleichtern den rei-

bungslosen Betriebsablauf. 

Der Maskeneditor kann 

selbstverständlich für von 

Ihnen vorgesehene Benut-

zergruppen deaktiviert wer-

den. So erhalten Sie eine 

Rechteverwaltung bis zu 

Objekttiefe. 

Durch die vielseitig einsetz-

bare SQL-Datenbank der 

Warenwirtschaft können Sie 

beliebige Felder in der SQL-

Datenbank anlegen und  mit 

dem Maskeneditor eine 

Verknüpfung herstellen. 

Zusatzmodule sind wie folgt gekennzeichnet und nicht im Programmumfang inbegriffen „Zusatzmodul“. Diese Module können jedoch zusätzlich erworben werden. 
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Die Kasse bietet auch die 

Möglichkeit Lieferscheine  

zu erstellen und am Ende 

des Monats in eine Sammel-

rechnung zu überführen. 

Weitere Funktionen sind ein 

Kassenbuch, eine Kunden-

auswahl im Kassenmodul 

und die Parkmöglichkeit von 

Kassenvorgängen.  

An Kassenberichten stehen 

der X-Bericht (Zwischen-

bericht) und der Z-Bericht 

(Kassenabschlussbericht) 

zur Verfügung. 

Es können acht Zahlungsar-

ten hinterlegt werden und 

als optionales Zusatzmodul 

bieten wir eine EC-Cash 

Die Barcodekasse wurde 

speziell für den Einsatz von 

Barcodescannern optimiert. 

Mit Hilfe eines Barcodescan-

ners erfassen Sie Ihre Arti-

kel mit enormer Geschwin-

digkeit mit nur einem Hand-

griff. 

Die Barkasse ist für den 

Einsatz als herkömmliche 

Registrierkasse gedacht.  

In Kombination mit dem 

Kassenmodul können Sie  

Kassenhardware wie z.B. 

Bondrucker, Kassendis-

plays, Schubladenkassen, 

Barcodescanner, etc. ein-

fach an Ihren Computer 

anschließen und integrieren. 

Benötigen Sie zu Ihrer Wa-

renwirtschaft noch eine 

Kassenlösung? Kein Prob-

lem! Erwerben Sie die Wa-

renwirtschaftsversionen mit 

integrierter  Kassenlösung. 

Unsere Kassenanbindung 

besteht aus einer Einzelhan-

delskasse, Barcodekasse 

und einer Barkasse.  

In der Einzelhandelskasse 

können Sie Ihre Artikel über 

Artikelnummer und Artikel-

bezeichnung suchen lassen. 

Außerdem haben Sie die 

Möglichkeit freie Posten 

einzugeben, d.h. Sie können 

auch Artikel kassieren, die 

nicht in Ihrem Artikelstamm 

enthalten sind. 

E I N E  P C - K A S S E N L Ö S U N G  I S T  I M  „ A F S - M A N A G E R  S Q L  P O S “  
E N T H A L T E N  

Modellbeispiel: Die Hardware ist nicht im Lieferumfang enthalten.  

K A S S E N E I N G A B E N  Ü B E R  D E N  M O N I T O R  M I T  D E M  
„ T O U C H P O S M O D U L “  

von Schaltern angeben. 

Auch die Karteikarten kön-

nen in beliebiger Zahl hinter-

legt werden. 

So behalten Sie beim Ver-

kauf die Übersicht. 

Das Touchposmodul ist eine 

Erweiterung des Kassensys-

tems, welches über einen 

T o u c h s c r e e n  ( d r u c k -

empfindlicher Monitor) be-

dient werden kann. 

Durch die individuelle und 

ergonomisch anzupassende 

Bedienoberfläche erstellen 

Sie die Maske nach Ihren 

Wünschen und Vorgaben.  

Ob Änderungen der Farben, 

der Anzahl, dem zu hinterle-

genden Text, den veränder-

baren Masken in Größe und 

Aufbau, fast alles ist mög-

lich.  

Durch die dynamische Be-

rechnung der Knöpfe kön-

nen Sie eine riesige Anzahl 

A n b i n d u n g  a n :  D a s 

„Cardwaremodul“.  

Auf dem Bondruck kann die 

Lieferanschrift mit ausgege-

ben werden.  

Eine User-Anmeldung per 

Barcode und ein automati-

sches Abmelden der User 

nach Zeit sind sinnvolle 

Ergänzungen, um die Daten-

sicherheit am Arbeitsplatz 

zu gewährleisten und das 

System vor unbefugtem 

Zugriff zu schützen. 

 

Eine eingeblendete Tastatur 

löst mit dieser Kasse eine 

Hardwaretastatur zum Arbei-

ten ab.  

Implementieren Sie zusätzli-

che Hardware wie z.B. einen 

Bondrucker, Handscanner, 

Kassenschublade, usw. 

Zusatzmodule sind wie folgt gekennzeichnet und nicht im Programmumfang inbegriffen „Zusatzmodul“. Diese Module können jedoch zusätzlich erworben werden. 
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D A S  „ P F A N D M O D U L “  E R M Ö G L I C H T  D A S  V E R W A L T E N  
V O N  P F A N D A R T I K E L N  

mittleren 4 Zahlen „0290“: 

Bei Zeitschriften und Waa-

geprodukten ist es üblich, 

dass diese Zahlen den Preis 

bilden, wenn man Sie in der 

Mitte durch Komma trennt 

(02,90). 

Auch die Anzahl kann mit 

dem Modul EAN-Preis  aus 

dem Barcode ausgelesen 

werden, um so z.B. eine 

komplette Kiste Wein, beste-

einer Obstwaage oder bei 

Zeitschriften der Fall. Dort 

steht der Preis direkt im 

Barcode. Nehmen wir als 

Beispiel die Zeitschrift „PC 

Go“. Sie besitzt die EAN-

Nummer (Nummer unter 

dem Barcode) „4-192534-

802901“ und kostet 2,90€. 

Im letzten Teil der Nummer 

steht die Zahlenkombination 

802901. Betrachten wir die 

Das EAN-Waagemodul bietet 

Ihnen die Möglichkeit den 

Barcode von bestimmten 

Produkte zu erfassen 

(kassieren). Dies ist z.B. bei 

N U T Z E N  S I E  D I E  F U N K T I O N E N  D E S  E A N - C O D E S  M I T  
„ E A N - W A A G E - “  U N D  D E M  „ E A N - P R E I S M O D U L “  

hend aus mehreren Fla-

schen, mit dem Scannen 

eines Barcodes zu erfassen. 

Die Stellen, in denen die 

Anzahl steht, sind einstell-

bar. Damit können Sie den 

Aufbau des Barcodes selbst 

bestimmen. 

So sparen Sie sich die Zeit 

zum Erfassen der einzelnen 

Artikel. 

Bei der Retoure des Pfand-

artikels können Sie das 

Leergut verrechnen. 

 

Hinterlegen Sie bei den ge-

wählten  Artikeln z.B. Palet-

ten, Kisten oder andere 

Pfandartikel. 

 

 

Sie besitzen mit dem Pfand-

modul die Funktion der Arti-

kelverkettung. Sie haben die 

Möglichkeit den Artikeln das 

entsprechende Leergut zu-

zuweisen.  

Bei der Kunden– und Artikel-

suche stehen Ihnen eben-

falls umfangreiche Funktio-

nen zur Verfügung. 

Auch die kurzfristige Bear-

beitung von Artikel und Kun-

den ist hier möglich. 

Sollte ein Kunde seine Rech-

nung während des Kassier-

vorgangs noch ändern, so 

können Sie den Vorgang 

vorerst parken und ihn zu 

einem späteren Zeitpunkt 

wieder bearbeiten. 

Erfassen Sie zum Arbeitsbe-

ginn oder Wechsel eines 

Mitarbeiters den Kassenbe-

stand mit einer Zählung, 

damit kein Fehlbestand zu 

Stande kommt. 

Dies sind nur einige Funkti-

onsauszüge, welche Ihnen 

diese Modul bietet. 

Probieren Sie das auf viele 

Branchen anzupassende 

Touchposmodul und kurbeln 

Sie damit die Geschwindig-

keit beim Verkauf auf ein 

Maximum. 

Zusatzmodule sind wie folgt gekennzeichnet und nicht im Programmumfang inbegriffen „Zusatzmodul“. Diese Module können jedoch zusätzlich erworben werden. 
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Farbe, Gewicht, Maßen 

oder anderem unterschei-

den, können Sie mit die-

sem Modul unter einem 

Hauptartikel verwalten. 

Es können unbegrenzt 

viele Varianten mit jeweils 

fünf Eigenschaften ange-

legt werden. Bei jeder Vari-

ante kann ein eigener EK, 

VK oder Aufschlag hinter-

legt werden. Auch Lagerbu-

chungen und Warengrup-

pen können pro Variante 

angegeben werden, damit 

Sie die Übersicht der vor-

handenen Varianten behal-

ten. 

Erstellen Sie mit einem Klick 

aus den hinterlegten Eigen-

schaften alle möglichen 

Kombinationen. 

Für jeden  unterschiedlichen  

Hauptartikel können auch 

eigene Eigenschaften hinter-

legt werden. 

 

Textilhandel, Schuhfachge-

schäft, Handyvertrieb…… die 

Einsatzmöglichkeiten dieses 

Moduls sind äußerst vielfäl-

D A S  „ V A R I A N T E N M O D U L “  B R I N G T  Ü B E R S I C H T  B E I  
U N T E R S C H I E D L I C H E N  A R T I K E L V A R I A N T E N  

V E R W A L T E N  S I E  M I T  D E R  „ H A N D Y V E R T R A G S V E R W A L T U N G “  
H A N D Y V E R T R Ä G E  I M  P R O F E S S I O N E L L E N  S T I L  

tragshandy angelegt wurde, 

einen Vertrag auswählen. 

Sollten Sie Handyverträge 

vertreiben, dann sparen Sie 

mit diesem Modul viel Zeit. 

eines neuen Handyvertrages 

wird die Adresse des Ver-

tragskunden übernommen. 

Beim Anlegen eines Vor-

gangs können Sie dann, 

insofern das Handy als Ver-

EK Handy - Provision + Roh-

ertrag = VK Handy mit Ver-

trag. 

Die Handyvertragsverwal-

tung übernimmt die Adress-

daten sowie die Handyde-

tails. 

Sie können das Kunden-

passwort sowie den 

Ablaufzeitraum des Ver-

trages und das Aktivie-

rungsdatum hinterlegen. 

Die Eingabe der Ruf-

nummer ist selbstver-

ständlich. 

Legen Sie beliebig viele 

Tarife an. Der Rohertrag 

errechnet sich mit die-

sem Modul ganz auto-

matisch. Beim Anlegen 

Sie vertreiben Handyverträ-

ge im Komplettpaket mit 

einem Handy? 

Komfortabel und effizient 

Handyverträge verwalten 

können Sie mit dieser Erwei-

terung. Legen Sie den Ver-

trag und die dazugehörige 

Provision fest. 

Hinterlegen Sie den Roher-

trag, welchen Sie mit dem 

Vertrag verdienen möchten. 

Die Handyvertragsverwal-

tung errechnet bei der Fak-

turierung den Preis für das 

Handy inklusive Vertrag. 

Dabei wird folgende mathe-

matische Formel ange-

wandt:  

Sparen Sie Zeit, Geld und 

Speicherkapazität, da Sie 

nicht jede Variation als Arti-

kel anlegen müssen. 

Artikel, die sich in Form, 

Zusatzmodule sind wie folgt gekennzeichnet und nicht im Programmumfang inbegriffen „Zusatzmodul“. Diese Module können jedoch zusätzlich erworben werden. 
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und effizienter bearbeiten, 

was sich auch bei dem 

Erstellen von Anschreiben 

bemerkbar macht. 

Damit Ihnen die Übersicht 

bei großen Mengen von 

Daten nicht verloren geht , 

kann man noch weitere 

Adressarten zusätzlich zu 

Kunden, Lieferanten und 

Interessenten anlegen und 

tisch abgelegt. 

Sie können die Daten auch 

direkt aus Outlook ziehen 

und anhängen oder über 

den CRM-Contacter hinterle-

gen lassen.  

Mit der umfangreichen Re-

cherchefunktion im Kontakt-

management können Sie 

Personen nach vielen Arten 

filtern. Eine Funktion bein-

haltet z.B. das Suchen von 

Adressen, welche einen 

bestimmten Artikel erwor-

ben haben. Durch die Re-

cherchefunktionen können 

Sie die Adressen schneller 

Das innovative Kontaktma-

nagement ist ein branchenu-

nabhängiges Adress- und 

Kontaktmanagement. Mit 

diesem Vertriebsinstrument 

steigern Sie den „workflow“ 

Ihres Unternehmens. 

Wählen Sie den Kunden aus 

Ihren Stammdaten und se-

hen Sie z.B. die letzen Vor-

gänge, Ansprechpartner, 

Kontakte (E-Mails, Telefon-

notizen, Faxe, Dateien), 

welche zu dem Kunden er-

fasst wurden, auf einen 

Blick! Ein praktischer Zusatz 

sind die Abrechnungsinfor-

mationen mit automatischer 

Zeitmessung, Grundpreisen 

und Zeitvorgaben. 

Sie haben sehr oft Kunden-

kontakt und bekommen 

Dateianhänge, die Sie dem 

Kunden zuordnen möchten? 

Das geschieht ab jetzt per 

"drag & drop". Anhand der 

Dateiendung wird die Kon-

taktart erkannt und automa-

den entsprechenden Kon-

takt hinterlegen. 

Mit dem Kontaktmanage-

ment können Sie auch den 

Adressgruppen Rabatte und 

Sonderpreise zuordnen und 

für den gesamten hinterleg-

ten Stamm diese in einem 

Zug abändern. 

Übersichtlich geordnet se-

hen Sie im Kontaktmanage-

ment das Datenblatt, die 

WaWi-Daten, Infos, Bemer-

kungen, Notizen, Ansprech-

partner etc. zum ausgewähl-

ten Kunden auf einen Blick. 

Pflegen Sie den Kundenkon-

takt über den Kontaktassis-

tenten. Senden Sie Ihren 

Kunden einen Serienbrief 

oder Serienfax, eine Serien-

mail oder einen News-

letter. Ihnen stehen 

Textbausteine, ein 

B r i e f a n r e d e n -

Generator, Serienbrief-

Generator, Formular-

designer und Etiket-

tengenerator zur Verfü-

gung. 

Der Export zu Excel 

stellt für viele Kunden 

eine wichtige Arbeits-

grundlage dar. Aus 

diesem Grund liefern 

wir die Funktion schon 

in der Grundversion 

der AFS-Manager SQL 

mit. 

B E H A L T E N  S I E  A L L E S  I M  B L I C K  M I T  D E M  
„ K O N T A K T M A N A G E M E N T “  

Zusatzmodule sind wie folgt gekennzeichnet und nicht im Programmumfang inbegriffen „Zusatzmodul“. Diese Module können jedoch zusätzlich erworben werden. 

 Hier sehen Sie die Adressen 

sortiert nach dem Suchbegriff 

 Ansprechpartner der  

Adresse 

 Vorgangshistory des 
Kunden 

 Adressgruppen 
anlegen und zuweisen 

 Umfangreiche Recher-
chefunktion 

 Konaktassistent für E-
Mail, Serienbriefe, 
usw. 

 

Kontaktverwaltung 

Tel., Fax, E-Mail, 
Anlagen, usw. 

 Exportfunktion 

 Kundendaten 

 Vorgangsliste des 
Kunden 
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E I N L E S E N  V O N  W I C H T I G E N  D A T E N F O R M A T E N  W I E  Z . B .  
„ D A T A N O R M “  &  „ B U S C H D A T A “  

Auch für das Modellbauda-

tenformat „Buschdata“ bie-

ten wir eine solche Import-

funktion. Sie benötigen le-

diglich das Buschdatamodul 

und eine Liste im Buschda-

taformat und es kann losge-

hen. 

Rabatten in unser Waren-

wirtschaftssystem einfließen 

zu lassen. 

Besonders geeignet ist die-

ses Listenformat für den 

Elektronik– und Heizungs-

bauhandel. 

Sie haben Großhändler, die 

Ihnen Artikellisten im Data-

normformat zur Verfügung 

stellen? 

Mit dem AFS-Datannorm-

modul haben Sie   die Chan-

ce diese Listen inklusive 

Artikeln, Warengruppen und 

E L E C T R O N I C  D A T A  I N T E R C H A N G E  

„ E D I - M O D U L “  

Viele große Konzerne wie 

Obi, Bauhaus, Rewe, Metro, 

uvm. lassen Ihren Datenaus-

tausch nur noch über den 

EDI-Austausch zu. 

Wir bieten die Anbindung an 

das Datenformat „EDI-

Format 96.a“. 

Anpassungen, die von dem 

Standartformat abweichen, 

werden zusätzlich berech-

net.  

Wir bieten den Import von 

Bestellungen im „EDI-

Format 96.a“. 

Der Export von Lieferschei-

nen und Rechnungen ist 

ebenfalls im „EDI-Format 

96.a“  möglich. 

Die Kernfunktion von EDI ist 

die vollständig automatisiert 

ablaufende Kommunikation. 

Das sendende Anwendungs-

system initiiert die Übertra-

gung und bis zur Verbu-

chung beziehungsweise 

Vorerfassung im Empfangs-

system erfolgt kein mensch-

licher Eingriff, kein menschli-

cher Arbeitsschritt. 

EDI ist Industriestandard 

und ist bei fast allen Konzer-

nen Vorraussetzung, um als 

Geschäftspartner akzeptiert 

zu werden. 

Ihr passiver Artikelstamm... 

Sparen Sie sich Datenmüll 

durch Artikel, die Sie nie 

verkaufen werden. 

Verbinden Sie einfach die 

Preisliste Ihres Lieferanten 

mit der Warenwirtschaft 

ohne alle Artikel zu importie-

ren. Suchen Sie mit einem 

Direktzugriff auf die Preislis-

te den gewünschten Artikel 

und übernehmen Sie diesen 

erst bei Bedarf fest in den 

Artikelstamm. So existieren 

auch wirklich nur die Artikel 

im System, welche auch 

verkauft werden. 

Durch die Fähigkeit des 

Preisvergleichs  können Sie 

zwischen beliebig vielen 

Preislisten den günstigsten 

Artikel zum Import auswäh-

len. 

Das Auffinden 

eines Artikels wird 

durch eine Voll-

textsuche unter-

stützt. 

Man kann einen Artikel auch 

nur einmalig verkaufen, 

ohne ihn in den Stammda-

ten aufzunehmen. Dieser 

wird bei der Übernahme 

dann einmalig als Freieposi-

tion im Vorgang angelegt. 

D I E  F O R T S C H R I T T L I C H S T E  A N B I N D U N G  V O N  
„ E X T E R N E N  P R E I S L I S T E N “  

Die Anbindung ist für zahlrei-

che Datenformate möglich. 

Zu den integrierbaren Da-

tenbanken gehören unter 

anderem: 

-    ASCII-Datenformate 

- Via ODBC-Treiber auch 

SQL-Server, Oracle usw. 

anbindbar. 

Zusatzmodule sind wie folgt gekennzeichnet und nicht im Programmumfang inbegriffen „Zusatzmodul“. Diese Module können jedoch zusätzlich erworben werden. 
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Mit der Erweiterung Ihrer 

Warenwirtschaft um das 

Inventurmodul können Sie 

die Inventur im laufenden 

Betrieb erfassen. 

Sie buchen die Inventur in 

das Inventurmodul und ü-

bergeben dann nach Bedarf 

die Abweichungen ins Lager. 

Drucken Sie anschließend 

eine Zählliste mit den Arti-

kel-Barcodes, um das jewei-

lige Lager zu erfassen. 

Auch Artikelbestände von 

Artikeln, die nicht erfasst 

wurden, können mit einem 

Tastendruck auf Null ge-

setzt werden. 

E R F A S S E N  S I E  M I T  D E M  „ I N V E N T U R M O D U L “  
I H R E  I N V E N T U R  L A U F E N D  

Das „MDE-Modul“ bietet die 

Funktion der Datenübergabe 

aus MDE-Geräten. Sparen 

Sie sich die Zeit und das 

Papier. Erfassen Sie ganz 

einfach die Inventurbuchun-

gen oder übergeben Sie 

komplette Vorgänge mit 

diesem Modul an die Waren-

wirtschaft.  

Dies ist eine direkte Anbin-

dung an MDE-Geräte. 

D U R C H  D A S  „ M D E - M O D U L “  M A C H E N  W I R  M O B I L E  
D A T E N E R F A S S U N G  M Ö G L I C H  

Ihre Kunden möchten mehr 

Komfort bei dem Einkauf 

Ihrer Ware?  

Hinterlegen Sie die Artikel-

nummern und die Bezeich-

nungen Ihrer Kunden bei 

jedem Artikel und drucken 

Sie diese auf den Vorgängen 

Ihrer Kunden mit aus. Da-

durch verringert sich der 

Verwaltungsaufwand bei 

dem Empfang der Ware für 

den Kunden.  

Jeder Artikel wird in Ihrem 

System weiterhin über die 

von Ihnen vergebene Be-

zeichnung bzw. Artikelnum-

mer gesucht. 

Beim Anlegen eines Vor-

gangs sucht die Warenwirt-

schaft auch nach den Arti-

kelnummern, die Sie für den 

Kunden hinterlegt haben, 

und nach der von Ihnen 

vergebenen Nummer.  

Mit diesem Modul wird beim 

Erfassen von Bestellungen 

Zeit und dadurch Geld ge-

spart, da Sie nur noch 

die Artikelnummern, die 

Ihnen der Kunden an-

gibt, verarbeiten müs-

sen. 

„ K U N D E N S P E Z I F I S C H E  A R T I K E L N U M M E R N  U N D  
B E Z E I C H N U N G E N “  G A N Z  E I N F A C H  H I N T E R L E G E N  

Zusatzmodule sind wie folgt gekennzeichnet und nicht im Programmumfang inbegriffen „Zusatzmodul“. Diese Module können jedoch zusätzlich erworben werden. 

Modellbeispiel: Die Hardware ist nicht im Lieferumfang enthalten.  
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terlegten Adresse beantwor-

tet, so wird diese E-Mail in 

der SQL-Datenbank direkt 

abgelegt und der Anhang 

wird verknüpft. So haben 

Ihre Mitarbeiter immer den 

aktuellen Status des Kun-

den vor Augen. Sie können 

auch gezielt einen Ordner in 

Outlook anwählen und die 

darin vorhandenen Daten 

bei den Kunden hinterlegen 

lassen (dies ist nur möglich, 

wenn die E-Mailadresse 

beim Kunden eingetragen 

ist). 

Sollten Sie für Anschreiben 

die Serienbrieffunktion von 

Sie arbeiten mit Microsoft 

Office-Produkten? 

Die Kommunikation zwi-

schen den Microsoft Pro-

grammen und AFS ist sehr 

ausgeprägt. 

Wir bieten mit dem „AFS-

Contacter“ eine Makrofunk-

tion für Microsoft Office, 

welche in Zusammenarbeit 

mit unserem „Kontakt-

management“ die volle Ü-

berwachung Ihrer E-Mails 

ermöglicht. Wenn man diese 

Module einsetzt und in Out-

look z.B. eine E-Mail mit der 

in der Warenwirtschaft hin-

Microsoft Word nutzen, 

dann können die Adressen 

erst in der Warenwirtschaft 

selektiert und dann direkt 

an Word übergeben werden. 

Auch der Abgleich der Ad-

ressdaten in das Outlook- 

Adressbuch ist möglich.  

Termine können auch direkt 

aus der Warenwirtschaft  für 

den jeweiligen Kunden bzw. 

Vorgang direkt in Outlook 

angelegt werden.  

Durch ActiveSync können 

Sie dann (sofern die Unter-

stützung Ihrer Hardware 

gegeben ist) via Outlookab-

S C H N I T T S T E L L E N  F Ü R  O F F I C E - A N W E N D U N G E N  

Mehr Funktionsumfang durch eine 
große Anzahl von Schnittstellen. 

M U S T E R G Ü L T I G E  B E R E C H N U N G E N  M I T  A F S - S O F T W A R E  
U N D  M S - E X C E L  D U R C H F Ü H R E N  

„ E X C E L - K A L K U L A T I O N S M O D U L “  

Makros können Sie in der 

Excelliste bestimmte Felder 

ermitteln lassen oder Be-

rechnungen durchführen, 

die normalerweise mit Excel 

nicht möglich sind. 

Berechnen Sie mit diesem 

Modul beispielsweise Ver-

schnitt oder Überlappungen. 

Nutzen Sie alle kaufmänni-

schen, statistischen Berech-

Sie würden gerne in Vorgän-

gen noch Berechnungen 

durchführen, von welchen 

der Preis oder ähnliches 

abhängt? 

Mit dem einmaligen Zusatz-

modul „Excel-Kalkulation“ 

können Sie Daten aus ei-

nem Vorgang in ein Arbeits-

blatt von Excel automatisch 

übergeben und Felder aus 

Excel wieder in die WaWi 

einlesen. 

Dadurch besitzen Sie die 

Möglichkeit, die übergebe-

nen Daten zur Berechnung 

in Excel zu benutzen und 

diese dann wieder zurück in 

die Warenwirtschaft schrei-

ben zu lassen. 

Durch das Anpassen eines 

nungsfunktionen, die MS-

Excel bietet.  

Mit diesem Modul finden Sie 

eine Lösung bei Vorgangs-

problemen. 

Zusatzmodule sind wie folgt gekennzeichnet und nicht im Programmumfang inbegriffen „Zusatzmodul“. Diese Module können jedoch zusätzlich erworben werden. 

Modellbeispiel: Die Hardware ist nicht im Lieferumfang enthalten.  


